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Für Sie gelesen

ECMA-Bulletin Nr.1

Das «Comité Européen des Groupements
de Constructeurs du Machinisme Agricole
— CEMA», der Zusammenschluss europäischer

Landmaschinenhersteller, hat sein

erstes «CEMA-Bulletin» veröffentlicht, das

etwa zweimal jährlich erscheinen wird. Das

am 16. April 1959 ins Leben gerufene CEMA

hat es sich zur Aufgabe gemacht,
technische und wirtschaftliche Probleme
zur Förderung der Mechanisierung der
Landwirtschaft auf internationaler Ebene zu
untersuchen und Hindernisse zu bekämpfen,

die sich dem freien internationalen
Warenaustausch entgegenstellen. Zur
Unterstützung und Beschleunigung der
Arbeiten auf dem Gebiete der Normung von
Landmaschinen und Ackerschleppern, an
der Experten des In- und Auslandes seit
Jahren arbeiten, hat sich das CEMA
entschlossen, in einer Arbeitsgruppe Vorarbeiten

für die internationale Normung auf
dem Sektor Landmaschinen und
Ackerschlepper zu leisten. Zurzeit werden
Normenentwürfe über die Anschlusspunkte
verschiedener Arbeitsgeräte — Eggenzinken,

Grubberzinken und Messer von Hakken

— sowie über einige Mähdrescherteile
— Keilriemen, Antriebsketten und Schneidbalken

— ferner internationale Prüfregeln
für Ackerschlepper vorbereitet. Auf diesen
Gebieten arbeitet das CEMA eng mit der
«International Organization of Standardization

— ISO» zusammen.

(Auslands-Informationen»,
Nr. XIV/28, Hamburg)

Traktorenbestand in Ostblockländern

Während für die UdSSR jährlich Angaben

über den Traktorenbestand der
Landwirtschaft veröffentlicht werden, gab es für
einige Ostblockstaaten bisher noch keine
Angaben. Neuerdings veröffentlichte die
sowjetische Wirtschaftspresse erstmalig
Ziffern über die Entwicklung des Bestandes

an Ackerschleppern in Bulgarien,

Nordkorea und der Volksrepublik China.
Danach vergrösserte sich der Bestand an

Ackerschleppern in Bulgarien von 24 300

Einheiten im Jahre 1956 auf 40 800 Traktoren

1960. Die nordkoreanische Landwirtschaft,

die sich 1957 noch kaum vom
Bürgerkrieg erholt hatte, verfügte in diesem
Jahr über nur 2 600 Traktoren. Bis Ende
1960 war dort der Bestand an Ackerschleppern

aber bereits auf 12 500 Einheiten
gestiegen. Gemessen an der landwirtschaftlichen

Nutzfläche hat die Volksrepublik
China den kleinsten Schlepperbestand. Im

Jahre 1955 waren insgesamt 8100 Traktoren

gezählt worden, 1960 waren es 60 000

Einheiten.
(«Auslands-Informationen»,

Nr. XIV / 28, Hamburg)
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